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Gerichten übertragen

HKallkeſches Tageblatt

Abonnement 50 Pfg Pro Monat frei in s Haus
die Poſt unter Nr 2706 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld52 ns Preis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärti e An

ſeigen 30 pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Anzeigen Annahmeſtellen
h Große Ulrichſtraße Nr 37

in r S enr Nr 138dt Expedition Leipzig aße Nr 11 Ecke Kl Sandbm etadt Erv und in ſämmtlichen Filialen erg
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Wöchentliche Gratisbeilagen

für Halle und den Saalkreis

Der Bauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

m e

Halleſche Neueſte Rachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c

Adolf Findeiſen Jnſeratentheilh
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 4 Uhr Nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g S
Fernſprecher 313

Amkliches Verorönungs blatt des Magiſtrats zu Halle a H
äferbreitungsbezirkes Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Haalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Serkreis

Merſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüri
e

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

das Bürgerliche Geſehbuch in der Reichstags Kommiſſion

Von Dr jur W Brandis
Nachdruck verboten

Halle 16 Juni

Von der überaus beſchleunigten Durchberathung des Bürger
lichen Geſetzbuchs in der Kommiſſion des Reichstags war natur
emäß keine Aenderung der Grundlagen des Geſetzbuchs zu erwartenSn einzelnen Beſtimmungen ſind aber einſchneidende Aenderungen

en Wenn die mit wenigen Ausnahmen auf den Beifall der
großen Mehrheit unſeres Volkes rechnen können und dazu beitragen
werden dem Geſetzbuch noch mehr Sympathien zu erwerben Ob
auch die verbündeten Regierungen in ihren gegenwärtigen Be

rathungen dieſen Standpunkt einnehmen entzieht ſich vorläufig
noch der e henwg Beſonders einen Punkt und

der wichtigſten nämlich
war einen

die in der erſten Leſung der Kommiſſion
erfolgte Regelung des Vereinsrechts haben die Regierungs
Vertreter ſchon in der Kommiſſion für unannehmbar erklärt

Während nämlich nach dem Entwurfe Vereinen welche einen
dem Gebiete der Politik oder der Sozialpolitik der Religion derErziehung oder des Unterrichts angehörigen Zweck verſoigen die

allen ſonſtigen Vereinen zugeſtandene Rechtsfähigkeit zwar
nicht geradezu verſagt dieſelbe aber davon abhängig gemacht wird
daß die Verwaltungsbehörde keinen Einſpruch erhebt über deſſen
nähere Begründung der Entwurf nichts enthält ſo daß es im
Belieben der Behörde ſteht bei einem regierungsfreundlichen Verein

den Einſpruch zu unterlaſſen bei einem die Regierung bekämpfenden
Verein aber ihn zu erheben hat die Kommiſſion den Grundſatz

aufgeſtellt daß je der Verein deſſen Zweck nicht auf einen wirth
ſchaftlichen Geſchäftsbetrieb gerichtet iſt durch Eintragung in das
Vereinsregiſter des zuſtändigen Amtsgerichts Rechtsfähigkeit erlange
Für die wirthſchaftlichen Vereine iſt durch das Genoſſenſchafts
das Aktiengeſetz das Geſetz über Geſellſchaften mit beſchränkter

Haftung r geſorgt Die Eintragung in das Vereins
regiſter ſoll außer in dem Falle wo es ſich um einen wirthſchaft
lichen Verein handelt nur abgelehnt werden wenn der Verein
gegen ein geſetzliches Verbot oder gegen die guten Sitten verſtößt
Auch ſpäterhin noch kann ihm die Rechtsfähigkeit aus einem dieſer
Gründe entzogen werden ſowie auch dann wenn er das Gemein
wohl gefährdet Gegen den Beſchluß des Amtsgerichts ſteht die
Klage bei dem Landgericht zu Die Kommiſſion hat alſo das
nach dem Entwurfe vollſtändig freie willkürliche Einſpruchsrecht
der Verwaltungsbehörde auf vier geſetzliche Fälle beſchränkt und
die Entſcheidung ſtatt der Verwaltungsgerichte den ordentlichen

Da es ſich hier nicht um Fragen des Ver
waltungsrechts handelt ſondern hauptſächlich um die Begriffe

gegen die guten Sitten und Gefährdung des Gemeinwohls
Begriffe wie ſie die ordentlichen Gerichte auch ſonſt im bürger
lichen bezw im Strafrecht anwenden und da es ſich um die Be
ſtimmung der Vorausſetzung der Rechtsfähigkeit handelt ſo erſcheint
die Zuſtändigkeit der bürgerlichen Gerichte wohl gerechtfertigt

Staaten mit Ausnahme von Mecklenburg die Bildung politiſcher
Vereine ohne obrigkeitliche Genehmigung zuläſſig iſt Auf Ver
langen der Regierungen iſt jedoch in zweiter Leſung der Entwurf
wiederhergeſtellt

Möglichem Zweifel ſucht die Beſtimmung vorzubeugen daß
wenn Parteien bei einem Vertrage ſchriftliche Form für ein
Rechtsgeſchäft verabredet haben außer telegraphiſcher Vermittelung
auch ein Briefwechſel genügt Sollte man dieſe Schriftform nicht
auch da für genügend erklären wo vom Geſetz ſchriftliche Ab
faſſung vorgeſchrieben iſt zumal jeder Partei das Recht verliehen
iſt nachträglich eine zu ſammenhängende Beurkundung auf einem
Schriftſtück zu verlangen

Von großer praktiſcher Bedeutung iſt die Herabſetzung der ſo
genannten landesüblichen Zinſen zu deren Zahlung der Schuldner
bei Verzug ſtets verurtheilt wird von fünf auf vier Prozent
Dieſe Herabſetzung wird meines Erachtens von der Gerechtigkeit
nicht erfordert da wenn auch bei völlig ſicherer Kapitalanlage
heutzutage kaum noch vier Prozent Zinſen gezahlt werden doch
ein Schuldner gegen den man erſt die Hilfe der Gerichte an
rufen muß auf den billigſten Zinsfuß keinen Anſpruch erheben
kann und da der Gläubiger falls er das ihm vorenthaltene Geld
ſich anderweit beſchafft z B von einem Vorſchußverein mehr als
fünf Prozent Zinſen bezahlen muß

Erweitert iſt der Umfang des Schadenerſatzes im Anſchluß
an das beſtehende Recht Derſelbe erſtreckt ſich nach dem Entwurfe
immer nur auf einen Schaden der im Bereiche der Wahrſcheinlichkeit
liegt Dieſe Beſchränkung der Erſatzpflicht ſoll jedoch nach dem
Kommiſſionsbeſchluſſe nicht eintreten wenn dem Schuldigen Vorſaoder grobe Fahrläſſigkeit zur Laſt fällt So iſt es ſchon jetzt 6
preußiſchem Recht Wührent nach gemeinem Recht auch bei leichtem

Verſchulden für den vollen Schaden aufzukommen iſt
Von der Kommiſſion aufgenommen iſt ein ausdrückliches Verbot

der Chikane Die Ausübung eines Rechts iſt unzuläſſig wenn
ſie nux den Zweck haben kann einem anderen Schaden zuzufügen
Dieſen Satz der unſerem Rechtsdewußtſein durchaus entſpricht
hätte man vielleicht ſchon aus den übrigen Beſtimmungen des
Entwurfs folgern können doch ſchließt ſeine ausdrückliche Aufſtellung
jeden Zweifel aus

Die Aenderungen welche die Kommiſſion im zweiten Buche
das vom Rechte der Forderungen handelt vorgenommen hat haben
durchweg einen ſozialen Charakter oder ſind doch in anderer Be
ziehung ein Produkt der allgemeinen geiſtigen Strömung der
Gegenwart

Unmittelbar der arbeitenden Klaſſe ſowie auch anderen
in einem Dienſtverhältniſſe ſtehenden Perſonen z B Hauslehrern
Erzieherinnen kommt die Beſtimmung zu gute daß der Dienſtherr
ihnen im Falle ihrer Erkrankung die erforderliche Verpflegung
und ärztliche Behandlung bis zur Dauer von 6 Wochen allerdings
nicht über die Beendigung des Dienſtverhältniſſes hinaus gewähren
muß Dieſe Krankenfürſorge ſoll allen Perſonen zu gute kommen
welche in einem dauernden Dienſtverhältniſſe ſtehen das ihre
Thätigkeit vollſtändig oder doch hauptſächlich in Anſpruch nimmt
und welche zugleich in die häusliche Gemeinſchaft des Dienſt
berechtigten aufgenommen ſind Eine ähnliche Beſtimmung war
ſchon bei der Berathung des zweiten Entwurfs in der damaligen

zumal da ſchon nach dem geltenden Vereinsrecht in allen deutſchen Kommiſſion vorgeſchlagen jedoch gegen eine ſtarke Minorität abge

ngen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

lehnt worden Sie dient zur Vermeidung von Härten in Fällen
wo die bisherigen Beſtimmungen eine Krankenfürſorge für die
Angeſtellten nicht eintreten laſſen

Wucheriſche Geſchäfte ſollen im weiteren Umfang als
gegenwärtig nichtig ſein indem die Kommiſſion dem Satze Ein
Rechtsgeſchäft das gegen die guten Sitten verſtößt iſt nichtig
folgenden eine praktiſche Anwendung enthaltenden Satz hinzugefügt
hat Nichtig iſt insbeſondere ein Rechtsgeſchäft durch das jemand
unter Ausbeutung der Nothlage des Leichtſinns oder der Unerfahren
heit eines anderen ſich oder einem Dritten für eine Leiſtung Ver
mögensvortheile verſprechen oder gewähren läßt welche den Werth
der Leiſtung dergeſtalt überſchreiten daß den Umſtänden nach die
Vermögensvortheile in auffälligem Mißverhältniß zu der Leiſtung
ſtehen Das Wuchergeſetz von 1880 hat nämlich nur den Wucher
im Falle eines Darlehns oder der Stundung einer Geldforderung
und das Geſetz von 1893 den ſogenannten Sachwucher nur wenn
er gewerbs und gewohnheitsmäßig geſchieht für ſtrafbar erklärt
und eine Ungültigkeit wucheriſcher Verträge nur in ſoweit aus
geſprochen als dieſelben zugleich ſtrafbar ſind Das bürgerliche
Geſetzbuch macht die civilrechtliche Ungültigkeit unabhängig von der
Strafbarkeit indem es ein ſachwucheriſches Geſchäft auch wenn es
nur einzeln alſo nicht gewerbs oder gewohnheitsmäßig abge
ſchloſſen wird für nichtig erklärt

Politiſche Leberſight
Deutſches Reich

Berlin 15 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer und
die Kaiſerin erſchienen heute am Todesjahrestage Kaiſer Friedrich s
Vormittags um 9 Uhr im Mauſoleum der Friedenskirche um am
Grabmal des Kaiſers Friedrich Kränze niederzulegen Auch vonder Kaiſerin Friedrich und anderen Jürſtlichte ten waren Kränze

geſandt wröcden

Vizekönig Li Hung Tſchang ertheilte heute Vor
mittag in ſeinem Abſteigequartier im Hotel Kaiſerhof zahlreiche
Audienzen und empfing unter anderen die Beſuche des Staats
ſekretärs v Marſchall und des Reichskanzlers Fürſten Hohen
lohe Herr v Marſchall der um 12 Uhr im Hotel erſchien
verweilte bei dem Vizekönig nahezu anderthalb Stunden Der
Reichskanzler erſchien um 22 Uhr in einfachem ſchwarzem Rock
und verweilte in den Gemächern des Vizekönigs etwa 20 Minuten
Der Vizekönig geleitete den Reichskanzler bis zum Treppenabſatz
und drückte bei der Verabſchiedung ſeine hohe Freude aus über
den Beſuch des Fürſten dem er in herzlichen Worten ein langes
Leben und gute Geſundheit wünſchte Zolldirektor Detring
fungirte während der Beſuche des Reichskanzlers und des Herrn
v Marſchall als Dolmetſch Morgen Mittag iſt der Vizekönig
zur kaiſerlichen Frühſtückstafel in Potsdam geladen
Morgen Nachmittag wird der Vizekönig mit ſeinem Gefolge die

en do von Ludwig Loewe Co in Martinickenfelde
beſuchen

Zum Margarinegeſetz wird geſchrieben Entgegen den
bisher verbreiteten Meldungen über die Stellung der Regierung
zu den Reichstagsbeſchlüſſen zweiter Leſung verlautet grerläſſig
daß nur das beſchloſſene Verbot des Färbens der Margarine

Die ſtumme Waiſe
Kriminal Roman von Ernſt von Waldow

67 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und Sie verſpürten danach keinerlei Uebelkeit oder Brennen

u Schlunde
Behüte ich befinde mich völlig wohl

a Bemerkten Sie daß der Thee einen fremden Beigeſchmack
tte

Nein er ſchmeckte ganz wie ſonſt
Aßen Sie auch von den Biskuits von denen Lady Falk

and genoſſen
Jch habe zwei Stück davon gegeſſen
Unbegreiflich murmelte der Profeſſor dann fuhr er in

ſeinem Verhör fort während Betty ihn mit geſteigerter Un
ruhe beobachtete

Und hat Lady Falkland ſeit ren Frühſtück nichts Anderes
zu ſich genommen Bitte beantworten Sie mir dieſe Frage
genau und ſtrengen Sie Jhr Erinnerungsvermögen an Der
kleinſte Umſtand iſt von Belang

Betty überlegte einen Moment ehe ſie antwortete dann
aber that ſie dies kurz und beſtimmt Da ich Mylady heute
nur für kurze Zeit verlaſſen habe und zwar um die Mittags
ſtunde wo Lady Falkland ſich in ihr Wohnzimmer begab um
eine leichte Lektüre vorzunehmen und darauf zu ruhen weil ſie
die verfloſſene Nacht wenig geſchlafen ſo weiß ich beſtimmt
daß ſie keinerlei Nahrung zu ſich genommen nicht einmal
eine Näſcherei denn die Kartons mit kandirten Früchten und
Bonbons befinden ſich dort in jenem kleinen Schränkchen
Wenn Mylady ſolche wünſcht ſchellt ſie und dann bringe ich
ihr davon Ueberhaupt geht alles durch meine Hand es iſt
daher ganz unmöglich daß die Krankheit durch den Genuß
ſchädlicher Speiſen oder Getränke herbeigeführt worden iſt

an ſeiner Diagnoſe beinahe irre wurde Da er jedoch hoffte
von der Kranken ſelbſt noch eine Auskunft zu erlangen die ihm
vielleicht Anhaltspunkte geben könnte er andrerſeits auch ſehr
geſpannt war auf die Wirkung der verordneten Medizin die
Doktor Wardenthal der Patientin verabreicht begab er ſich zu
dieſem zurück Betty noch den Auftrag ertheilend ſie möge ſich
unter einem Vorwande darnach erkundigen ob Miß Ellen und
ihre junge Geſellſchafterin über keinerlei Uebelbefinden klagten

Die Hoffnung Lehring s daß der Kranken Befinden ſich ge
beſſert erwies ſich als trügeriſch

Joſeph der inzwiſchen Abreibungen mit gewärmtem Flanell
verordnet hatte berichtete trüben Tones ſeine Wahrnehmungen

Der Puls ging matt aus einer Ohnmacht war ſie nur er
wacht um in eine andere zu ſinken der Schmerz im Schlund
und im Magen hatte zugenommen

Leiſen Tones beſprach ſich Lehring mit ſeinem jungen
Kollegen indem er ihm das Reſultat ſeiner Unterredung mit
Betty mittheilte Doch vermochte der kundige Arzt nur einen
Moment die Richtigkeit ſeiner Diagnoſe zu bezweifeln Er
neutes Erbrechen ſtellte ſich bei der Kranken ein ihr Leben
erſchien im höchſten Grade gefährdet da auch die verabreichte
Medizin ſich als wirkungslos erwies

Während ſelbſt Profeſſor Lehring ziemlich rathlos daſtand
lebhaft bedauernd mit der Kranken jetzt noch nicht ſprechen
zu können und über die mögliche Urſache des Unheils grübelnd
das dieſe geſtern noch rüſtige und geſunde Matrone ſo jählingshingeſtreckt ward ihm die Meldung daß Sir Frederik Falkland

ihn dringend zu ſprechen wünſche und ſeiner im Empfangs
ſalon harre

Dorthin begab ſich der Profeſſor nun während Joſeph ver
ſuchte die ſtöhnende Kranke durch ſanften Zuſpruch zu beruhigen

Es war für den jungen Mann im höchſten Grade peinigend
daß er ſich vorher von ſeiner Heftigkeit hatte fortreißen laſſen

Das klang o beſtimmt und überzeugend daß der Profeſſor der Lady einige harte Worte zu ſagen Sie hatte ihn freilich

durch ihre hochmüthige befehlende Weiſe dazu gereizt dennoch
bereute er jetzt der alten Dame deren Nerven ſich jedenfalls
ſchon in einem krankhaft erregten Zuſtande befanden nicht
ſanfter begegnet zu ſein

Erſchöpft ruhte Lady Falkland in ihren Polſtern dann
klagte ſie leiſe über brennenden Durſt und verlangte zu trinken

Betty wollte ihrer Herrin ein Glas mit Waſſer reichen als
Joſeph lebhaft ſagte

Bringen Sie doch aus dem anderen Zimmer das Glas
mit dem niederſchlagenden Tranke es ſteht auf dem Mar
mortiſche

Betty gehorchte eilig
Die Kranke jedoch an deren Ohr dieſe Worte gedrungen

ſein mußten trotzdem ſie ſchon wieder gegen einen neuen Ohn
machtsanfall kämpfte öffnete ihre eingeſunkenen umflorten
Augen und wies mit einer Geberde des Abſcheues das Glas
zurück das Joſeph aus Betty s Hand empfangen hatte und den
Lippen der Leidenden nähern wollte

Der junge Arzt in der Meinung daß es ſich hier um eine
Laune der Kranken handle redete ihr zum Genuſſe des Ge
tränkes zu und näherte daſſelbe neuerdings ihren Lippen

Da machte die Matrone mit Aufbietung all ihrer Kräfte
eine ſo heftig abwehrende Bewegung mit der Hand daß das
ſchlanke Kelchglas von der Berührung umkippte und deſſen Jn
halt ſich entleerte den Anzug Joſeph s durchnäſſend

Er war etwas ärgerlich denn das Waſſer hatte auch das
ſorglich gebügelte ſteife Hemd durchnäßt Während er aber
mit einem auf dem Stuhl neben dem Bette liegenden Tuche
ſich abtrocknete nachdem er das leere Glas auf den Nachttiſch
geſetzt hatte ſchaute er verwundert auf Betty Was war mit dieſer
ſonſt ſo ruhigen Perſon vorgegangen die beſonders ihn ſtets mit
ehrerbietiger Freundlichkeit behandelt hatte

Jhr Blick war ſtarr auf ihn gerichtet in ihren Zügen
malte fich SZehreck und Abſcheu
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Seite 2 Mittwoch
ſeitens des Bundesraths entſchieden beanſtandet werden würde
Dagegen würden die verbündeten Regierungen aus der endgiltigen
Annahme der in zweiter Leſung ebenfalls beſchloſſenen Beſtimmungen
wonach Butter und Margarine ebenſowohl bei der Verfertigung
und Verpackung als auch in den Verkaufsräumen getrennt gehalten
werden ſollen eine Kabinetsfrage nicht machen Sie halten dieſe
Beſtimmung im Verhältniß zu dem Färbeverbot für untergeordnet
und würden wenn die Mehrheit des Reichstags unter Verzicht auf
das ſchlechthin unannehmbare Färbeverbot hierauf beſtehen ſollte
ihrerſeits eine entgegenkommende Haltung einnehmen und das Geſetz
daran nicht ſcheitern laſſen

Die Anfrage des Centrums betreffend die Auf
hebung des Jeſuitengeſetzes iſt am Sonnabend dem Reichs
tage unterbreitet Sie lautet Am 20 Februar 1895 beſchloß
der Reichstag mit großer Mehrheit den Entwurf eines Geſetzes
betr Aufhebung des Geſetzes über den Orden der Geſellſchaft
Jeſu vom 4 Juli 1872 Am 7 December 1895 theilte der
Stellvertreter des Reichskanzlers Herr Staatsſekretär und Staats
miniſter von Boetticher dem neu zuſammengetretenen Reichstage
amtlich mit ein Beſchluß des Bundesraths über den obigen
Reichstagsbeſchluß ſei bisher nicht erfolgt Die Unterzeichneten
richten an den Herrn Reichskanzler die Fragen 1 Jſt ein Be
ſchluß des Bundesraths in dieſer Angelegenheit auch heute noch
nicht erfolgt Und wenn nicht 2 aus welchen Gründen hat
der Bundesrath die Faſſung einer Entſchließung über den genannten
Beſchluß des Reichstags bis jetzt verzögert 3 gedenkt der Herr
Reichskanzler eine ſolche Entſchließung nunmehr nach Ablauf von
16 Mouaten und jedenfalls noch vor Beendigung des gegenwärtigen Abſchnittes der Reichstagsarbeiten herbeiguſuhren

Bezüglich der Anſtellung jüdiſcher Richter hatte
nachdem vor einigen Tagen eine Mittheilung der Freiſ Ztg
über eine angebliche Aeußerung des Juſtizminiſters Schönſtedt
dementirt worden war das nämliche Blatt die Nachricht gebracht
die fragliche Aeußerung ſei doch gethan worden allerdings nicht
vom Miniſter ſelbſt ſondern von einem Miniſterialdirektor und es
wurde hinzugefügt im Juſtizminiſterium werde eine ſogenannte
Judenliſte geführt wonach von den jüdiſchen Rechtsanwälten
Berlins nur 5 Prozent zum Notariat zugelaſſen würden Beide
Behauptungen werden nun heute von der Norddeutſchen für un
richtig erklärt

Stettin 15 Juni Die Mitglieder der Institution of
Naval Arehiteets ſind heute Vormittag gegen 11 Uhr von
Berlin kommend mittelſt Sonderzuges hier eingetroffen und am
Bahnhofe von den Mitgliedern des Aufſichtsrathes des Vulcan
empfangen worden Kurz nach 11 Uhr begaben ſich die Mit
glieder der Institution of Naval Architects auf den Dampfer
Stettin um die Werft zu beſichtigen Die rn währte

1 Stunden dann fuhren die Herren o Berlin zurück
Straßburg 15 Juni Geſtern haben in ganz Elſaß

Lothringen die Gemeinderathswahlen ſtattgefunden Dieſelben
ergaben in den Hauptſtädten folgendes Reſultat Jn Straßburg
ſind von 36 zu wählenden 13 gewählt darunter 12 Mitglieder
der gemäßigten Partei und ein Sozialdemokrat im Ganzen 7 Alt
deutſche und 6 Elſäſſer Der bisherige Bürgermeiſter Back iſt mit
großer Mehrheit wiedergewählt 23 Stichwahlen ſind erforderlich
Jn Metz wurden von 36 Kandidaten 9 Einheimiſche und 4 Ein
gewanderte gewählt unter letzteren der bisherige Bürgermeiſterei
verwalter v Cramer Jn Kolmar ſind von 33 Kandidaten
21 Mitglieder der vereinigten gemäßigten Liſte gewählt darunter
der bisherige Bürgermeiſter Camille Schlumberger Jn Mül
hauſen ſind von 36 Kandidaten nur 5 gewählt daher 31 Stich
wahlen erforderlich Jn Schlettſtadt wurden von 24 Kandidaten
13 gewählt Der frühere Bürgermeiſter von Schlettſtadt Spies
iſt wiedergewählt worden Jn Markirch ſind von 27 21 gewählt
darunter 2 Sozialiſten
Sonntag ſtatt

München 15 Juni Der Präſident der Kammer der
Abgeordneten Oberlandesgerichtsrath v Walter wurde zum
Rath am Oberſten Landesgericht befördert Sein Mandat iſt
hierdurch erloſchen

OeſterreichUngarn
Wien 15 Juni Das Abgeordnetenhaus nahm die

Zuckerſteuernovelle unverändert in allen Leſungen an Jm
Laufe der Spezialdebatte warf Lueger den Jnngtſchechen Verein
barungen mit dem Polenklub vor Die Jungtſchechen hätten den
Polen verſprochen für die Petroleumſteuer zu ſtimmen falls
die Polen für das Zuckerſteuergeſetz ſtimmen würden Die Jung
tſchechen Pacak und Kramar ſowie der Pole Jaworski
wieſen dieſen Angriff Lueger s als vollſtändig unbegründet zurück

Der Zar trifft hier am 23 oder 24 Auguſt ein Sämmtliche
öſterreichiſchen und ungariſchen Miniſter werden aus dieſem An
laß ihren Ferienaufenthalt unterbrechen um an den Empfangs
feierlichkeiten theilnehmen zu können Der Wiener Allgemeinen
Zeitung zufolge erhielt Baron Albert v Rothſchild aus Peſt
einen Brief in welchem unter Androhung des Todes 120000

Die Stichwahlen finden qm

Seuvrral Augeiger für Halle and den Saalkre c
Gulden gefordert werden Die polizeilichen Recherchen ergaben
daß der Brief von Jnfanteriſten des 32 Regiments Carl Benedek
und einem Einjährig Freiwilligen abgeſendet wurde Die Unter
ſuchung iſt eingeleitet

Ftalien
Rom 15 Juni Nach einer Privatdepeſche aus Maſſauah

ſtützt ſich das freiſprechende Urtheil gegen General Baratieri
auf Erwägungen welche das Vorhandenſein einer ſtrafbaren Abſicht
und ſtrafrechtlichen Verantwortlichkeit ausſchließen Das Urtheil
laute auf Freiſprechung weil eine ſtrafbare Handlung nicht
ſubſtantiirt ſei Baratieri ſei ſofort in Freiheit geſetzt worden

Groſzbritannien
London 15 Juni Dr Jameſon und die übrigen den

Geſchworenen überwieſenen Angeklagten ſind gegen Sicherheits
ſtellung von je 2000 Pfund und gegen weitere 1000 Pfund Per
ſonalbürgſchaft in Freiheit geſetzt worden Wie die Times aus
Kapſtadt melden hat der Volksraad des Oranje Freiſtaates be
ſchloſſen die Kapkolonie Natal und Transvaal zu einer
Zollvereinskonferenz einzuladen

Orient
Athen 15 Juni Das Blatt Aſty meldet Das eng

liſche Geſchwader unter Admiral Seymour habe Befehl erhalten
unverzüglich nach Kreta zu gehen Nach Meldungen von dort
haben daſelbſt ankernde engliſche Schiffe Truppen zum Schutze der
Chriſten gelandet

Zur Reichstagswahl
Halle 16 Juni

Morgen Abend ſpricht in den Kaiſerſälen in einer konſervativen
Wählerverſammlung der Reichstagsabgeordnete Jacobskötter Dem
nächſt werden wie wir hören die Herren Bebel und Singer in Halle
bezw im Wahlkreiſe ſprechen doch vermögen wir Beſtimmtes darüber nicht
mitzutheilen Angeblich wird ſeitens des Schutzverbandes
gegen agrariſche Uebergriffe ein Redner gewonnen werden der
in den nächſten Tagen hier ſprechen wird doch ſteht Beſtimmtes bisher
noch nicht feſt

Cönnern 15 Juni Unter häufigem und lebhaftem Beiſall aller
Anweſenden welche den großen Saal des Schützenhauſes bis in die
anſtoßenden Zimmer dicht füllten entwickelte geſtern Herr Kühme hier
ſein Programm Da daſſelbe ſchon früher erörtert worden iſt ſei hier
nur beſonders hervorgehoben welcher Gedankengang Herrn Kühme be
ſtimmt gegen einen Minimallohn im Haudwerk zu ſein Er ſagt Wenn
einem Minimallohn nicht durch ein geordnetes Lehrlingsweſen eine Mini
malleiſtung gegenüber ſteht ſo wird jeder Meiſter einen Geſellen der durch
ſeine Minderleiſtungen ihm Schaden bringt bald auf die Straße ſetzen
Solche Geſellen aber würden die Zahl der Arbeitsloſen ins Ungeheure
vermehren Jntereſſant war daß Ken Amtsrichter von Kroſigk aus
ſeiner langjährigen Thätigkeit als Polizeirichter in Berlin die Richtigkeit
der Anſichten des Herrn Kühme beſtätigen konnte Jhm ſeien täglich bis
zu 120 wegen Bettelns und Landſtreichens aufgegriffene Perſonen vor
geführt worden Von dieſen ſeien ſtets zwei Drittel Handwerker geweſen
und da habe er die Wahrnehmung gemacht daß die Urſache für das
Herabſinken der Leute meiſt mangelhafte Ausbildung in ihrem Handwerk
8 ſei Alſo ſei Ordnung im Handwerk der ſicherſte Schutz des

ehrlings ſelbſt vor großen Gefahren Das ſollten Alle bedenken die
einen Sohn in die Lehre zu ſchicken hätten Zahlreiche Anſprachen aus
der Verſammlung klangen alle in die Bitte aus Herrn Kühme am
30 ds Mts zu wählen als den Mann der dem Mittelſtand ein
energiſcher erfahrener Vertreter ſein würde Der Vorſitzende Herr
Dr Suchsland theilte noch mit daß er durch perſönliche Anfrage bei
Herrn Geh Oberregierungsrath Profeſſor Dr Kühn in Halle feſtgeſtellt
habe daß es dieſem um die Landwirthſchaft hochverdienten Manne
entgegen einer Notiz in der Saale Zeitung fern gelegen habe durch
ſeine Zuſtimmung zur Kandidatur Arndt ſich in Gegenſatz zum Bunde
der Landwirthe zu ſtellen Er habe dies vielmehr nur in ſeiner Eigen
ſchaft als langjähriges Mitglied der Ordnungspartei gethan Auf mehrere
Anfragen aus der Verſammlung wurden die bezüglichen Antworten gegeben
Jm Anſchluß an kine die ſozialdemokratiſche Agitatoren betreffende wurde
darauf hingewieſen daß man aus zwei kürzlich in Halle vorgekommenenFällen auf ein den Arbeitern unfreundliches Verhalten der Führer ſchließen

müſſe Erſtens ſei wegen Lohnverweigerung für den 1 Mai unter dem
Perſonal des ſozialdemokratiſchen Blattes ein Strike ausgebrochen und
zweitens hätten die zwei ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten gegen die
Bewilligung von 500 Mk geſtimmt welche dazu hätten dienen ſollen die
Zahl der armen Kinder denen die Wohlthat eines Sommeraufenthaltes
in Ferienkolonien zugedacht war zu vermehren Aber ſo ſei es immer
geweſen Die ſozialdemokratiſchen Agitatoren hätten bis jetzt gegen die
Vorſchläge zu Maßnahmen geſtimmt welche zur Förderung der Intereſſen
der arbeitenden Klaſſe eingebracht worden ſeien

Brachſtedt 15 Juni Geſtern Nachmittag um 3 Uhr fand im
Männecke ſchen Gaſthof eine Wählerverſammlung der Allgemeinen
Ordnungspartei ſtatt die trotz ſehr verſpäteter Einladung gut beſucht
war Herr Geheimer Bergrath Arndt entwickelte ſein Programm wobei
er insbeſondere ſeine Stellung zur Zuckerſteuerfrage den Getreidezöllen
und der Handwerkerfrage auseinanderſetzte Aus Halle waren mehrere
Sozialdemokraten unter Führung des Herrn Krüger erſchienen der denAufruf und das Programm des Herrn Arndt lebheſt bekämpfte Er ſprach

ſich für eine progreſſive Einkommenſteuer aus gegen das neue Zucker
ſteuergeſetz und Getreidezölle da dieſe nur einigen wenigen Reichen zu
gute kämen und empfahl den internationalen Freihandel Bezüglich der

Betroffen fragte Joſeph Was iſt Jhnen Betty
Dieſe griff haſtig nach dem Glaſe auf deſſen Grunde noch

der Reſt einer weißlichen Flüſſigkeit ſich befand und daſſelbe
feſt an ſich preſſend ſprach ſie den Arzt mit einem haßerfüllten
Blicke betrachtend Als Profeſſor Lehring vorhin ein Examen
mit mir anſtellte über die Speiſen und Getränke die meine
arme Herrin heute zu ſich genommen gab ich ihm gewiſſenhaft
Beſcheid nur unterließ ich ihm mitzutheilen daß Lady Falk
land von dieſem Getränke genoſſen freilich wie
hätte ich auch ahnen können daß in der beruhigenden Medizin
welche die Hand des Arztes gemiſcht Gift enthalten war

Sind Sie von Sinnen Frau brauſte Joſeph auf
Doch Betty ließ ſich nicht durch ſeine Heftigkeit einſchüchtern

voll Bitterkeit erwiderte ſie Jch bin weder ixrſinnig noch
ſo gewiſſenlos ohne genügende Urſache eine ſo ſchwere Be
ſchuldigung auszuſprechen aber hier kommt alles zuſammen
Herr Doktor um denjenigen anzuklagen welcher dieſen Trank
bereitete Die Unterſuchung wird feſtſtellen ob ſich in dem
Glaſe hier Gift befunden hat

Anſtatt aufzubrauſen wie er es vorhin gethan ſank der
junge Doktor kleichenblaß werdend in den Seſſel zurück Eine
momentane Erinnerung welche ihm gekommen war wirkte
lähmend auf ihn Als er vorhin den Trank für die Leidende
gemiſcht war ihm das Pulver aus dem einen Schächtelchen
verändert vorgekommen doch hatte er kein großes Gewicht auf
dieſen Umſtand gelegt und bei ſich gemeint daß die Papp
ſchachtel vielleicht an einem feuchten Orte geſtanden und des
halb das feine mehlartige Pulver ſich zu kleinen Klümpchen
zuſammengeballt hätte Jetzt kam ihm der erſchreckende Ge
danke daß durch irgend einen unglücklichen Zufall eine Ver
wechſelung ſtattgefunden und eine Schachtel mit pulveriſirtem
Arſenik neben der ganz gleich ausſehenden anderen auf dem
wert eſtanden habeVor allen Wagen mußte das unterſucht werden und ohne

ein Wort über ſeine Abſicht zu äußern ſprang Joſeph auf und
ſtürmte aus dem Voemach

Verwundert blickte ihm Kathi nach die Betty kleine Hand
reichungen gemacht während Betty die ſich weinend über die
bewußtlos daliegende Kranke beugte ſchluchzend rief

O meine liebe theure Herrin welch entſetzliches Loos
hat Sie die Edle betroffen Alle Hülfe erweiſt ſich
als vergebens doch ſoll die Strafe dem Schuldigen werden
der dieſes theure Leben zu vernichten trachtete

Jch glaube der Doktor iſt entflohen ſtieß Kathi hervor
und faßte Betty am Arme

Entflohen wiederholte dieſe und eilte nach der Thür
Doch als ſie das Wohnzimmer betrat war dasſelbe bereits

leer und eine Anfrage bei dem Portier ergab daß Doktor
Wardenthal ſoeben in höchſter Eile das Haus verlaſſen habe

Jetzt zögerte Betty nicht känger mit ihrer Anklage offen
hervorzutreten Sie begab ſich in den Empfangsſalon wo
Profeſſor Lehring bei Sir Frederik weilte und brachte im
Tone tiefinnigſter Ueberzeugung und in kurzen Worten die
ſchwerwiegenden Beſchukdigungen gegen Joſeph Wardenthal vor

Profeſſor Lehring hatte einige Male verſucht den Rede
ſtrom der Aufgeregten zu unterbrechen do vergebens Die
Anſchuldigung erſchien ihm ſo ungeheuerlich daß er feſt davon
überzeugt war dieſelbe entſtamme der r der durch die
Erkrankung ihrer Herrin im höchſten Grade erſchütterten und
verwirrten Betty

Der Kapitän dagegen ſchien anderer Anſicht er ſtellte
mehrere ſachliche Fragen die Profeſſor Lehring durch die
Aeußerung abſchnitt er ſelbſt wolle obwohl ihm dies zur
Rechtfertigung ſeines Kollegen faſt überflüſſig erſcheine diebeiden Pulberſchachteln unterſuchen laſſen von denen die

Kammerfrau geſprochen

Schließlich ſagte er zu Betty gewendet Begleiten Sie
uns in das Wohnzimmer gute Frau ich wünſche daß Sie
ſelbſt mir die Schachteln übergeben

Fortſetzung folgt

a

Dampferſubventionen tadelte er daß man Reichsmittel verwende un
nationalen Arbeit zu Gunſten des Auslandes Konkurrenz zu machen

nicht möglich weil ſie im Bundesrath ſcheitern würde er ſei nich
erwiderte Profeſſor Arndt eine Reichseinkommenſteuer ſei ſchon des 4

Intereſſe einiger Zuckerbarone und Großgrundbeſitzer für Ausfuhrpr im

und Zölle ſondern im Jntereſſe von Hunderttauſenden mittlere nd
kleiner Gutsbeſitzer und Bauern und einer Million landwirthſcha cher
Arbeiter Und wenn der Zucker dem Reiche jährlich etwa 80 Mi nen
einbringe ſo ſei das genügend und es könne nur noch uneigentli von
einer Prämie geſprochen werden Nicht darauf komme es
daß die Waaren billig eingekauft werden ſondern
Jeder ſeine Arbeitskraft ſo gut wie nur immer mögiſg
zu verwerthen in die Lage geſetzt werde Die Blüthe
Landwirthſchaft und des Rübenbaues bedinge auch den Wohlſtand a
Städter und der Jnduſtrie Maſchinenfabriken Als einſt durch
führung hoher Zölle auf den Kolonialzucker der inländiſche Zuckerrübbnhi
ermöglicht wurde fürchteten die Kaufleute namentlich in Hamburg
Magdeburg daß ſie nicht mehr beſtehen könnten weil ſie keinen Kolonig
zucker mehr abſetzen könnten Heute aber verdienen ſie am Abe
deutſchen Zuckers mehr als ſie je am Abſatz von Kolonialzucker verdien
hätten und beſitzen außerdem nun ein kaufkräftiges Hinterland Bezügtg
der Dampferſubventionen ſei zu beachten daß ſie der deutſchen Arbeſ
Arbeit Abſatz nicht aber Konkurrenz bringen Nach dieſen mit großen
Beifall aufgenommenen Ausführungen acceptirte die Verſammlung m
allen gegen einige ſozialdemokratiſche Stimmen die Kandidatur Arndt

Gutenberg 15 Juni Geſtern Abend fand um S Uhr in
Ochſe ſchen Gaſthof eine Wählerverſammlung der Allg Ordnung
Partei ſtatt in welcher deren Kandidat Herr Geh Rath Arndt ſei
Programm entwickelte Es gäbe 2 Arten von Reichstagskandidaten di
einen verſprächen Alles und könnten Nichts halten die anderen Wenidas Wenige aber ſie Zu den erſteren gehörten die der Sozet
demokratie zu den letzteren glaube er ſich rechnen zu dürfen Nachdemhierauf die Ziele der Sozialdemokratie nach den eigenen Worten ihres

Führers gekennzeichnet bemerkte er daß er ſelbſt ein Feind des Mancheſter
thums und ein Freund der Anſchauung ſei wonach der Staat mit aller
Kraft für das Wohl der wirthſchaftlich Schwächeren eintreten müſſe r
habe ſich ſtets bemüht durch Kaſſen und andere Wohlfahrtseinrichtungen
die Lage der arbeitenden Klaſſen aufzubeſſern Hauptſächlich mit Rückſicht
auf die Jutereſſen des arbeitenden Volkes vertrete er eine entſchiedene
Schutzzollpolitik Redner nahm darauf Bezug daß wie in dem Aufruf
bemerkt wird er eine Reihe poſitiver Maßnahmen im Jntereſſe der Ar
beiter empfohlen habe die ſegensreich und durchführbar ſeien Herr
Kantor Schlegel von hier empfahl die Kandidatur in ſehr warmen
Worten wobei er eintrat für die Wahrung der Ehrfurcht für Thron undAltar und der Sozialdemokratie vorwarf daß ſie gegen die Ehe und für eine

gemeinſchaftliche Kindererziehung wäre Herr Stadtverordneter Albrecht
aus Halle bekämpfte heftig die Kandidatur Arndt Er machte geltend
daß ja auch die vornehmen Kreiſe Kinder in Kadettenhäuſern erziehen laſſen
und daß die Ehen oft nur aus Geldrückſichten abgeſchloſſen werden Er
beklagte die vielen Steuern die nur wegen des Militarismus nöthig
wären Die Sozialdemokratie werde die Kriege und die ſtehenden Heere
aus der Welt ſchaffen und die Brüderlichkeit aller Völker herſtellen Er
tadelte die im Programm empfohlene Kolonialpolitik da erwieſen ſei daß
die deutſchen Kolonieen zu Anſiedelung nicht taugten Die Aufſtellung
dreier bürgerlicher Kandidaten ſei erfolgt um der Sozialdemokratie den
Sieg zu erſchweren indem man dadurch hoffe alle nicht ſozialdemokratiſchen
Wähler zur Urne zu bringen Trotzdem rechne er auf Kunert s Sieg
Jm ſozialdemokratiſchen g3 nftsſtaate gäbe es weder Frauen noch Kinder
arbeit einen 6 oder 8ſtündigen Normalarbeitstag keine Noth keine
Proſtitution c Er ſchloß mit der Aufforderung am 30 Juni für Kunert
zu ſtimmen Jhm erwidert Geheimrath Arndt Auch die im Kadetten
corps und in den öffentlichen Anſtalten erzogenen Kinder behielten ihre
Eltern es beſtehe die Kinder und Elternliebe fort Anders würde dies
im ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaat werden Die Sozialdemokratie möge
erſt den Franzoſen und Ruſſen predigen abzurüſten Bevor dies nicht
geſchehen ſei ſei es ein Verbrechen wenn Deutſchland das Niemand
angreifen wollte abrüſten ſollte Es ſei unrichtig daß unſere
Kolonieen werthlos ſeien man müſſe dahin ſtreben die Kolonial
artikel in den eigenen Kolonieen zu gewinnen Die Sozial
demokratie könne wohl einen Normalarbeitstag diktiren nicht
aber bewirken daß in dieſem Jeder ſeinen Lebensunterhalt genügend zu
verdienen im Stande ſei Gegenüber den uferloſen internationalen Plänen
des Herrn Albrecht hoffe er daß das deutſche Volk ſo lange Deutſchlands
Berge ſtehen ſeine politiſche und ſeine wirthſchaftliche Unabhängigkeit vomAusland wahren werde Die Verſammlung proklamirte daran mit allen

gegen die ſozialdemokratiſchen Stimmen die Kandidatur Arndt
Groitſch 16 Juni Geſtern Abend fand hierſelbſt im Föhre ſchen

Gaſthofe die erſte der ſeitens des Vereins der Liberalen für die
Ortſchaften des Saalkreiſes angeſetzten Wählerverſammlungen ſtatt Den
Vorſitz führte Herr Profeſſor Dr Kohlſchütter Halle das Referat hatte
für Herrn Dr Alex Meyer welcher am Erſcheinen behindert war deſſen
Parteigenoſſe Herr Reichstagsabgeordneter Pachnicke Parchim über
nommen Dieſer erläuterte nach einem Hinweis darauf weshalb man ſich
zu einer ſo ungelegenen Zeit mit Wahlangelegenheiten beſchäftigen müſſe
was die liberale Partei wolle was der bisherige Vertreter des Wahl
kreiſes Herr Dr Alexander Meyer erſtrebe Redner kam zunächſt auf
die Forderungen für das Militär zu ſprechen und hob hervor daß wenn
es ſich um den Schutz des Vaterlandes handele die Liberalen ſtets ſich
als die beſten Freunde des Vaterlandes gezeigt hätten ſie würden auch
fernerhin das was für die Vertheidigung unſerer Grenzen bei der Land
und Seemacht nothwendig ſei bewilligen Gegen die geplante Zuſammen
legung je zweier der beſtehenden vierten Bataillone Halbbataillone zu
einem Ganzen hätten die Liberalen nichts einzuwenden ſo lange eben
keine weiteren Erforderniſſe an Geld und Leuten dadurch bedingt wären
vor allem aber werde die Partei für Aufrechterhaltung der zweijährigen
Dienſtzeit eintreten Bezüglich der wirthſchaftlichen Fragen wies der Herr
Referent darauf hin daß ſich in den letzten Jahren eine immer dreiſtere
agrariſche Bewegung gezeigt habe die Landwirthe hätten ſich aufs Schreienverlegt Bei Schaffung von Geſetzen habe es ſich immer nur um das

Intereſſe der großen nicht der kleinen Grundbeſitzer gehandelt Redner
kam dabei auf das Zucker und Branntweinſteuer ſowie das Börſengeſetz
zu ſprechen Die jetzt zwiſchen der Stadt und Dorf Jnduſtrie einerſeits
und der Landwirthſchaft andererſeits beſtehende Zwietracht werde immer
größer und dabei hingen doch beide von einander gar ſehr ab Der von
den Liberalen all dieſen Zuſtänden gegenüber beobachtete Standpunkt ſei
allein der richtige ſie wollten ausgleichend und verſöhnend wirken Allen
denen die heute nur Sonderintereſſen huldigten ſei ein energiſchesZurück zuzurufen man habe der Allgemeinheit zu dienen Der Bund

der Landwirthe vertrete nur einen Stand und vernachläſſige die
Intereſſen aller anderen Der Staat ſei doch aber kein Gold
onkel was er dem Einen gewähre müſſe er ſich nothwendiger Weiſe
bei dem Andern wieder holen Die Konſervativen die Agrarier hätten
nun ſeit 1878 das Heft in den Händen und ſeit dieſer Zeit regierten ſie
Seien ſie denn nun auch die Volksbeglücker ſei es von da ab beſſer ge
worden Jm Gegentheil gar Vieles habe ſich ſchlimmer geſtaltet Man
ſolle ſich demnach gar ſehr beſinnen und nicht konſervativ ſondern liberal
wählen die Sorge um das gute Recht müſſe jeden dazu drängen Bedroht
ſeien hochwichtige Dinge Wahlrecht Vereinsrecht Gewiſſensfreiheit Wie
oft ſchon ſei von den Konſervativen betont worden daß ſie ſich mit der
geheimen Abſtimmung nicht recht befreunden könnten Redner berührte dabei
auch die Gewerbenovelle Bezüglich der Steuern machte derſelbe darauf
aufmerkfam daß neue allerdings bisher gtücklich abgeſchlagen worden ſeien
allein wie lange würde dies bei weiteren Ausgaben des Staates möglich
ſzin Die Liberalen wollten Sparſamkeit und die Verwendung von
Mitteln dort wo ſie durchaus nothwendig und angebracht ſei Man ſolle
nur im Auge behalten was einige nicht trenne Wer ſeien denn die
Gegner Nun eine große aggrariſche Partei mit einer kleinen Zahl
Zünſtler und die Sozialdemokraten deren Forderungen eben zurückzuweiſen
ſeien weil ſie meiſt undurchführbar ſeien Wer dem Jutereſſe des kleinen
Mannes und der e dienen wolle der könne nur einen liberal
denkenden Mann wählen An der Debatte betheiligte ſich nur von ſozial
demokrattſcher Seite Herr Krüger Seine Ausführungen die infolge der
vom Vorſtandstifche aus gewährten kurzen Sprechzeit nur kurz waren
galten hauptſächlich dem Militarismus Eine aus der Verſammlung
heraus geſtellte r bezüglich der Getreidezölle ward von Herrn Pachnicke
in einer die Anweſenden zufriedenſtellenden Weiſe beantwortet Die
Stinmnung in der Verſammtung gab Zeugniß dafür daß man gewillt ſeifür den bisherigen Vertreter Weh Herrn Dr Alex Meye
einzutreten
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Kr 140 Mittwoch
Lokales

er Rochdruc unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenanga de geſtattet

Halle 16 Juni
Stadthauptkaſſe Ein recht erfreuliches Ergebniß weiſt der nun

mehr vorliegende Finalabſchluß der Stadthauptkaſſe für
1895/96 auf Von einem Defizit wie es einige Propheten die gewohn
heitsmäßig alle unſere ſtädtiſchen Verhältniſſe durch eine ſchwarzgefärbte
Brille betrachten vorausgeſagt wurde iſt glücklicherweiſe nicht die Rede
vielmehr weiſt die Rechnung einen Ueberſchuß von rund 200000 Mk
nach d i ein größerer Ueberſchuß von 80000 bis 90000 Mk als
im Vorjahre Bekanntlich wird der Ueberſchuß im nächſten Haushalts
plane in Einnahme geſtellt Es ſteht alſo ſchon jetzt feſt daß im nächſten

Steuerjahre allein infolge des günſtigen Abſchluſſes der vorjährigen Rech

nung gegenüber dem Bedürfniſſe 80000 bis 90 000 Mk weniger durch
Steuern aufzubringen ſind Das iſt gewiß ein ſchöner Beweis dafür daß
die Finanzverhältniſſe unſerer Stadt keineswegs ſo trübe ſind vielmehr
Halle in weiterer gedeihlicher Entwickelung ſich befindet

A Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche
Akademie der Naturforſcher Sitz in Halle verlor durch den Tod
ihr Mitglied John Ruſſell Reynolds Präſident der Londoner Aerzte

geſellſchaft Profeſſor für allgemeine und ſpezielle Pathologie an der Uni
verſität in London 68 Jahre alt Er lieferte wichtige Beiträge zur Frage
von der öffentlichen Fürſorge für die Geiſteskranken und veröffentlichte
Unterſuchungen über den Schwindel zur Kenntniß der Krankheiten des
Gehirns des Rückenmarks und der Nerven Mitglied der Akademie war
Reynolds ſeit dem Jahre 1864

Die Handelskammer hält morgen Mittwoch Vormittags 10 Uhr
in ihren Geſchäftsräumen eine Geſammtſitzung ab Zunächſt wird in ge
ſchloſſener Sitzung der Jahresbericht der Kammer feſtgeſtellt während für
die dann folgende öffentliche Sitzung die Erledigung der in der letzten
öffentlichen Geſammtſitzung unerledigt gebliebenen Gegenſtände und ſonſtiger
Eingän e daſtehtArmeniaſten in 1895/96 Nach einem den Mitgliedern der
StadtverordnetenVerſammlung zugegangenen Verzeichniſſe betrug Ende
April 1896 die Zahl der hier ortsangehörigen Perſonen welche für
Rechnung des hieſigen Ortsarmenverbandes regelmäßig unterſtützt werden
1203 dieſelben erhielten monatlich 9735 Mk Almoſen 56 in Halle
ortsangehörige Perſonen erhielten von auswärtigen Ortsarmenverbänden
für Rechnung des hieſigen Ortsarmenverbandes monatlich 443,49 Mk
Unterſtützung Dagegen wurden für vorläufige Rechnung des hieſigen
Ortsarmenverbandes an 144 Perſonen welche ihren Unterſtützungswohnſitz
auswärts haben monatlich 1245,56 Mk Unterſtützung gezahlt Für
Rechnung des hieſigen Ortsarmenverbandes ſind 279 hier ortsangehörtge
Perſonen in Anſtalten unteegebracht dieſelben verurſachen der Armen
verwaltung eine Ausgabe von 6835,10 Mk monatlich

Permiethung des Stadttheaters Geſtern iſt die Friſt ab
gelaufen innerhalb welcher Miethsangebote auf das Stadttheater vom
Magiſtrate entgegengenommen wurden Es ſind folgende 8 Angebote ein
gegangen Hoſſchauſpieler Dagobert Neuffer Weimar 30000 Mk Hof
chauſpieler Karl Porth Dresden 29000 Mk artiſt Direktor Amann
Brünn 27 500 Mk Theater Direktor Schirmer Stettin 30000 Mk
Theater Direktor Glut h Halle 30 000 Mk Theater Direktor Max Barbe
gen M Richard Poſen 30000 Mk Theater Direktor Heinrich

Morwitz Berlin 30000 Mk Theater Direktor Rahn Halle 28000 Mk
Die Herren Direktor Ubrich Augsburg und Direktor Karl haben zwar
Offerten eingereicht dieſelben können aber als rechtsgültige nicht erachtet

werden Ein angeſehener Bewerber zog geſtern ſein Angebot telegraphiſch
zurück

Domkirchenchor Am Sonntag unternahm der hieſige Dom
kirchenchor ſeinen diesjährigen Sommerausflug nach dem Kyffhäuſer
und der Rothenburg Ueberall wo längere Raſt gemacht wurde erklangen
die friſchen fröhlichen aber auch ernſten Geſänge des Chors in muſter
haftem Vortrag zur Freude der anweſenden Gäſte Der Domkirchenchor
iſt nunmehr in die Sommerferien eingetreten und wird erſt Ende September
ſeine regelmäßigen Uebungen wieder beginnen Derſelbe hat ſich durch
ſeine Mitwirkung bei den lithurgiſchen Gottesdienſten in der Domkirche
und durch die vorzügliche Ausführung der zum Vortrag gebrachtenà capella Geſänge die Anerkennung und Dankbarkeit der Beſucher der

erwähnten Gottesdienſte erworben

Ein neues Bild der Königin Luiſe mit Prinz Wilhelm
iſt im Schaufenſter von Schrödel Simon Gr Ulrichſtraße 50 ausgeſtellt
Das Bild zeichnet ſich durch hiſtoriſche Treue aus da der Maler Profeſſor
D Biermann nur authentiſche Gemälde und Bildwerke benutzt hat Der
Ausdruck königlicher Würde verbunden mit dem vollen Liebreiz der jugend
lichen Mutter dazu die anmuthige Kindesgeſtalt des Prinzen Wilhelm
machen das Bild im höchſten Grade anziehend Es dürfte bald wie die
Richterſche Luiſe ein Lieblingsbild des deutſchen Volkes werden

Telegraphiſcher Verkehr Dem Vernehmen nach iſt aus Anlaß
der Feier zur Einweihung des Kaiſer Wilhelm Denkmals auf dem Kyff
häuſer ein telegraphiſcher Verkehr zu erwarten Zur Bewältigung des
ſelben ſind bei der Telegraphenanſtalt auf dem Kyffhäuſer umfangreiche
telegraphendienſtliche Einrichtungen getroffen worden Es wird ſich daher
wie die Oberpoſtdirektion kundgiebt namentlich für die Vertreter der Preſſe
empfehlen ihre telegraphiſchen Berichte bei der Telegraphenanſtalt auf dem
Kyffhäuſer aufzuliefern von wo aus dieſelben unmittelbar nach Berlin
und anderen großen Orten Beförderung erhalten Auch bei den Poſt
anſtalten der umliegenden Orte haben die telegraphendienſtlichen Betriebs
einrichtungen entſprechende Erweiterung erfahren

Sonderzüge Jntereſſenten machen wir auf eine in heutiger
Nummer enthaltene Bekanntmachung der Königlichen EiſenbahnDirektton
Halle aufmerkſam betreffend Sonderzüge welche am 18 d M anläßlich
der Einweihungsfeier des Kyffhäuſer Denkmals nach und von BergaKelbra
bezw Roßla abgelaſſen werden

Jm Ranſche verunglückt Der Arbeiter Sch Saalberg wohn
haft fiel geſtern Nachmittag vor dem Grundſtück Wilhelmſtraße 39 nieder
weil er betrunken war und verletzte ſich dabei das rechte Auge Er wurde
mittelſt Droſchke nach der königlichen Augenklinik geſchafft

b Sturz in die Grube Der Arbeiter Gramann aus Giebichen
ſtein hatte geſtern Abend das Unglück beim Kalklöſchen auf einem Neubauan der Forſterſtraße auszugleiten und in die mit friſch gelöſchtem Kalk

zum Theil angefüllte Grube zu ſtürzen ſo daß er in der heißen Maſſe
bis zu den Knieen verſank Zum Glück ſtand eine Leiter in der Grube
auf welcher der Betroffene ſchnell das Freie gewann Die Brandwunden
welche er davongetragen machten immerhin ſeine Unterbringung in der
königlichen Klinik nothwendig

Aus der Unigebnng
Merſeburg 15 Juni Goldene Hoch zeit Geſtern feierte

hier der Maurermeiſter und Feuer Soetetätsbeamte Herr Auguſt
Querfurth mit ſeiner Gattin im Kreiſe von Kindern und Ver
wandten das Feſt der goldenen Hochzeit Dem Jubelpaare das ſich
noch einer beneidenswerthen Rüſtigkeit erfreut gingen auch aus wei
teren Kreiſen an ſeinem Ehrentage zahlreiche Achtungsbeweiſe zu

B Osmünde 15 Juni Jahresfeſt Kreisſynode DasJ hJahresfeſt des GuſtavAdoll Vereins i der erſten
ephorie wird diesmal in unferer Gemeinde gefeiert werden Die
Kreisſynode derſelben Diöceſe wird im
Zſcherben abgehalten

y Wallwitz i5 Juni Vereinsheben Geſtern begtn der neu
gegründete Turnverein Jahn im Gaſthaus zur gr Birke fein erſtes
Sommervergnügen beſtehend aus Concert und Ball Die Conrertmuſtt
wurde von der Stadtkapelle aus Cönnern artsgeführt die
wiſchenpauſen durch Darbietungen der Haaft ſchen Liedertafel ausLeue ausgefüllt Beide lekſteten Vorzügliches ſo daß die zahlreich er

ſchienenen Gäſte mit Recht z konnten hier lange nicht einen ſolchen
enußreichen Tag verlebt zu habenP enelerg 15 Sunt Entlaufener Bulle Jn der vor

vergangenen Nacht befand ſich ein Bulle des hieſigen Rittergutsbeſitzers
L in einem Garten wo man ihn einſtweilen belaſſen weil das ſtörriſche
Thier nicht wieder in den Stall zu bringen war Am andern Morgen

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
umſchloſſen iſt ſpurlos verſchwunden Jn der Stadt ſelbſt war er nicht
aufzufinden Endlich wurde der hier ſtationirte Gensdarm beauftragt auf
das Thier zu vigiliren weil man befürchtete daß der Bulle irgend welches
Unheil anrichten könne Nach langem Suchen fand man endlich die Spuren
des Thieres und zwar in einer Sandgrube zwiſchen den Dörfern Doberſtau
und Kyhna wo das Fell und die Eingeweide des Thieres lagen Der
Bulle iſt alſo wahrſcheinlich entführt und dort in der Sandgrube ge
ſchlachtet worden Von den Thätern iſt bis jetzt nicht die geringſte
Spur entdeckt worden

ch Siedersdorf 15 Juni Fahnenweihe Geſtern fand im
benachbarten Wiedemar die Fahnenweihe des dortigen Krieger
vereins ſtatt Zu derſelben waren 23 Vereine mit 20 Fahnen er
ſchienen Der Feſtzug bewegte ſich zunächſt nach dem Feſtplatze wo der
Vorſtand des Vereins Wiedemar Herr Schulze eine kurze Anſprache hielt
Dann ſprach Herr Dr Erhardt Landsberg welcher auf die Bedeutung des
Feſtes hinwies und mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß Hierauf voll
zog Herr Paſtor Jakobi die Weihe der Fahne welche ſehr ſchön aus
geſtattet iſt Kamerad Freiberg Delitzſch arrangirte den Parademarſch
welcher vor den anweſenden drei Offizieren defilirte Unter den Klängen
der Engel ſchen Kapelle fand dann der Umzug durch den feſtlich geſchmückten
Ort ſtatt Zum Schluß erfolgte bei Kamerad Schulze ein Gartenconcert
und beim Gaſtwirth Barth ein Ball

Naumburg 15 Juni Todesurtheil Die Sommerſitzung
des Schwurgerichts ſchloß mit der Verhandlung gegen die Wittwe
Stahl aus Köttichau Kreis Weißenfels und ihre Nichte die ledige
Rümmler e Stahl eine Greiſin von 63 Jahren hatte das

zweite uneheliche Kind der bei ihr lebenden 21 jährigen Nichte dadurch
alsbald nach der Geburt ums Leben gebracht daß ſie dem Kindchen
einen Leinwandſtreifen ums Geſicht band ſo daß es nicht athmen
konnte auch hatte ſie ihrer Nichte verboten das Kind zu nähren So
war der Säugling binnen drei Tagen theils erſtickt theils verſchmachtet
Drei Wochen lang hatten die Frauen die kleine Leiche in ihrer Schlaf
kammer dicht neben ihren Betten verſteckt Dann hatte die Alte die
Leiche mit dem Schweinefutter gekocht und den Schweinen vorgeworfen
die Knochen aber verbrannt Die Alte wurde zum Tode verurtheilt
ihre Nichte erhielt 8 Jahre Zuchthaus Ohne jedes Zeichen von Reue
über ihre entmenſchte That nahmen die Angeklagten ihr Urtheil ent

gegen
Freyburg 15 Juni Das Feſt der goldenen Hochzeit

feierte geſtern im Kreiſe der Kinder und Kindeskinder der Kommune
arbeiter Lefer mit ſeiner Ehefrau die ſich beide trotz hohen Alters

74 und 72 Jahre ſeltener geiſtiger und leiblicher Friſche erfreuen
Die Einſegnung fand durch Herrn Superintendent Holzhauſen ſtatt
welcher hierbei das übliche Gnadengeſchenk überreichteGoslar 15 Juni Zum Pro de in Gielde Wie ſchon
mitgetheilt erſchoß am Freitag der Schneider Ferd Bormann in
Gielde bei Schladen ſeine Ehefranu mittelſt eines Revolvers Der
eine Schuß traf den Hals der andere den Rücken der Unglücklichen
Die Mordthat erfokgte im Hauſe des Schwiegervaters da Bormann
Zwiſtigkeitshalber von ſeiner Frau getrennt lebte Der Mörder ent
floh nach vollbrachter That und konnte trotzdem er von vielen Be
wohnern des Ortes geſucht am Tage der That nicht mehr aufgefunden
werden erſt vorgeſtern fand man ihn im Buchladener Holze bei
Schladen mit einer Schußwunde in der linken Bruſt todt und
von Würmern angegangen vor

B Walbeck a Harz 15 Juni Erinnerung Vor 350 Jahren
wurde das hieſige ehemals berühmte Frauenkloſter Benediktinerordens
ſäculariſirt d i als geiſtliche Stiftung eingezogen oder verweltlicht nachdem es über fünf Jahrhunderte lang ſtanden hatte Walbeck früher

Willerbicke hat ſeinen Namen von dem Harzflüßchen Wallbach erhalten
Jn alten Zeiten befand ſich hier ein kaiſerlicher Hof auf welchem angeblich
der letzte Ottone Kaiſer Otto III geboren worden ſein ſoll Dieſer Kaiſer
ſchenkte den Hof 985 ſeiner Großmutter der Kaiſerin Adelheid die ihn
wieder ihrer Tochter der Aebtiſſin Mathilde in Quedlinburg überließ
Dieſelbe errichtete an Stelle des kaiſerlichen Hofes ein dem Apoſtel Andreas
geweihtes Nonnenkloſter das aber bereits im Jahre 1010 durch eine
Feuersbrunſt eingeäſchert wurde Zu Anfang des 15 Jahrhunderts 1420kam Walbeck an die Grafen von Mansfeld welche auf dem Arenſtein

reſidirten und im Jahre 1546 wurde es in eine weltliche Beſitzung um
gewandelt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
13 Juni Der Steindrucker Otto Köppe und Emma Kurth Mittel

wache 1 und Freudenplan 6 Der Photograph Wilhelm Weyland und
Mathilde Stutzbach Leipzig Gohlis und Gr Wallſtraße 46 Der Lehrer
Martin Mansfeld und Marie Rudolph Anhalterſtraße 3 und Gr Wall
ſtraße 22 Der Bauſchloſſer Wilhelm Keller und Bertha Woithe Harz 50
und Gütchenſtraße 7 Der Eiſenbahn Betriebsſekretär Wilhelm Schramm
und Lucie Oſche Halle a/S und Magdeburg

Eheſchließung
ſt s uni Der Schneider Karl Beuning und Helene Bößiger Berliner

raße 32

Geboren
15 Juni Dem Keſſelſchmied Karl Rudolph ein S Otto Kurt Hirten

ſtraße 3 Dem Tiſchler Richard Schubert ein S Richard Arthur Alfred
Thorſtraße 28 Dem Kaufmann Giuſeppe Pelliccioni ein S Ercole
Frederico Raimundo Umberto Gr Ulrichſtraße 17 Dem Bureau Vorſteher
friedrich Becker ein S Erxrich Kurt Harz 22 Dem Polizei Sergeant
ermann Abeling eine T Emma Anna Martha Magdeburgerſtraße 59
em Stadtbahnwagenführer Ernſt Löber ein S eng

ſtraße 12 Dem Agent Emil Zerze eine T Klara Frieda Leſſing
ſtraße 21 Dem Schneider Theodor Ulxich eine T Anna Jda Laura
Georgſtraße 11 Dem Fabrikarbeiter Otto Hoff eine T Friederike Eliſe
da Wörmlitzerſtraße 99 Dem Biefahrer Guſtav Metzner eine T Marie
lara Bauhof 3 Dem VerſicherungsBeamten Ernſt Oltmann ein S

Robert Wolfſtraße 2 Dem Materialwaarenhändler un Naue eine T
Margarethe Lucie Beeſenerſtraße 1 Dem Fiſcher Karl Knöchel ein S
Karl Emil Reinhold Weingärten 38

Geſtorben
15 Juni Des Privatmann Julius Geithner Ehefrau Karoline geb

Stahl 66 Auguſtaſtraße 9 Des Schloſſer Dorgerloh S z
8 Thorſtraße 28 Der Schloſſer Heinrich Nöller 32 Klinik De
Maler Franz Seidel S Arthur 4 Wörmlitzerſtraße 107 Frieda Poppe
14 Klinik Des Handarbeiter Emil gey T Gertrud 1 Pfänner
höhe 56 Des Zimmermann Karl Laub S Karl 4 Schillerſtraße 44

Der Student der Landwirthſchaft Hermann Ritter 25 Schiller
ſtraße 34 Des Handarbeiter Otto Schramm T Luiſe 6 Alter
Markt 16 Wittwe Chriſtiane Drefske geb Jlſebein 63 Bergmanns
troſt Des Kellner Friedrich Rendel S Friedrich M Leſſingſtraße 17

Der Kutſcher Wilhelm 72 J Steinweg 49 Des Hand
arbeiter Karl Kloſtermann T Jda 2 Mittelwache 6

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 16 Juni 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
u nſeres Korreſpondenten Der Lok Anz erhält folgendes
Telegramm aus Rom von geſtern Nach einer Mittheilung der

Riforma hat General Baldiſſerg aus Geſundheitsrückſichten
um ſeine Abberufung aus Afrika erſucht Das Blatt meint daß
der angegebene Grund nur ein Vorwand und Baldiſſera mit der

Herzog von Meiningen verübt zu haben im Gefängniß
ſitzenden Frascatiner wurden freigeſprochen weil erwieſen iſt daß

gemeldet daß die dortige Polizei Befehl erhielt nach Abzügen des

T o J nFriedmannſchen Buches zu recherchiren Eine Hausſuchung
in der Wohnung der Anna Merten fand bereits ſtatt Geſtern
hatte der deutſche Konſul eine längere Konferenz mit dem Polizei

chef Das Kleine Journal berichtet aus Tourcoing Nord

aber war der Bulle trohdem der Garten von dem tiefuferigen Strengbache an zerſprengten ſie und mißhandelten die begleitenden Prieſter

Max Erich Liebenauer

Kolonialpolitik der Regterung nicht einverſtanden ſei Die ſeit

Anfang Mai unter dem Verdacht den bekannten Ueberfall auf den
nächſten Jahre in

17 Juni Seite 3welche in die benachbarten Häuſer flüchten mußten 100 Ruheſtörer

wurden verhaftet
Mittheilung von Hirſch s DepeſchenBureau

Berlin 16 Juni Der Fall Baſhford ſoll der Staats
büxgerzeitung zufolge im Reichstag durch eine Jnterpellation zur
Sprache kommen Der entrumsantrag betreffend Aufhebung
des Jeſuitengeſetzes wird Mittwoch auf die Tagesordnung des
Reichstags geſetzt werden Der Kaiſer trifft Freitag Vor
mittag in Kiel ein und nimmt auf der Kaiſeryacht Hohenzollern
Wohnung

Berlin 15 Juni Li Hung Tſchang legte im Mauſoleum
zu Charlottenburg am Grabe Kaiſer Wilhelms I zwei Rieſen
kränze mit der Widmung nieder LiHungTſchang dem großen
Kaiſer Wilhelm Jn einem Jnterview welches ein Mit
arbeiter der Poſt mit dem Vizekönig Li Hung Tſchang hattekam das Geſpräch auf das Verhältniß der öffentlichen einung

in Deutſchland gegenüber den oſtaſiatiſchen Mächten Die Urſache
der ſympathiſchen Haltung Deutſchlands gegenüber Japan habe
darin gelegen daß Deutſchland über China und die chineſiſchen
Verhältniſſe nicht genügend orientirt war Dem japaniſchen Ge
ſandten in Berlin ſei es gelungen die öffentliche Meinung für
Japan zu gewinnen Das Auftreten des Letzteren gegenüber
China ſei nicht ritterlich geweſen China war nicht gerüſtet weil
es Japans freundſchaftlichen Verſicherungen traute Wäre China
vorbereitet geweſen ſo würde Japan nicht ſiegreich aus dem Kampfe
hervorgegangen ſein wie es auch in Zukunft niemals im Stande
ſein werde wieder ähnliche Vortheile über China zu erringen
LiHung Tſchang erklärte noch China werde unzweifelhaft künftig
in Deutſchland durch eine eigene Geſandtſchaft vertreten ſein
Ueber den Zweck ſeines Aufenthaltes in Deutſchland äußerte der
Vizekönig die großen induſtriellen Unternehmungen Deutſchlands
aus eigener Anſchauung kennen lernen zu wollen Li Hung
Tſchang hat ſeinen Beſuch auch in Friedrichsruh zugeſagt Fürſt
Bismarck wird ihn in den nächſten Tagen empfangen

Dresden 15 Juni Von 3600 hier beſchäftigten Maurern
ſtellten 1000 die Arbeit ein Auf 132 Bauten arbeiten 1800 zu
den neuen Bedingungen die die Unternehmer gewährleiſteten

Pleß 15 Juni Durch Vollſtreckung einer im Bereich des
letzten Gnadenerlaſſes liegenden dreitägigen Haftſtrafe hat ſich
der Amtsrichter Hufnagel in Nicolai der Freiheitsberaubung und
der Verletzung des 8 345 al 2 des Reichsſtrafgeſetzbuches ſchuldig
gemacht Der Angeklagte welcher ſich hauptſächlich mit Ueber
laſtung entſchuldigte und noch mancherlei Entlaſtungsmomente vor
brachte erreichte in der Strafkammerſitzung eine Vertagung Der
Staatsanwalt hatte 150 Mk oder 15 Tage Feſtungshaft

Mainz 15 Juni Jn den hieſigen Feſtungswerken wurde
ein Franzoſe Louis Maſile aus Nancy wegen Spionage
verhaftet Maſile behauptet auf einer Vergnügungsreiſe begriffenzu ein und will ſich auf einem Spaziergang in die Feſtungswerke

verirrt haben
Pforzheim 15 Juni Bei der Stadtverordneten

wahl ſiegten die Sozialdemokraten Alle 16 von der Partei
aufgeſtellten Kandidaten wurden gewählt

Sagosohalender
Reſidenz Domgaſſe 516
Univerſität Schulberg 11 an der Promenade
Moritzburg am Paradeplatz
Kgl Univerſitätsbibliothek Friedrichſtr 50 Montag Zu

Donnerstag Freitag von 1 Uhr Vorm Mittwoch und Sonnaben
von 12 Uhr Vorm 4 Uhr Nachm in den Univerſitätsferien
täglich von 1 Uhr

Provinzial Muſeum Domgaſſe 5/6 Sonntags Dienstags und
Donnerstags 11 1 Uhr gratis Montags Mittwochs Freitags von
11 1 Uhr 50 Pfg Sonſt jederzeit 1 Mark

Archäologiſches Muſeum alte Promenade Mittwoch Sonnabend
und Sonntag von 11 1 Uhr unentgeltlich

Städt Muſeum für Kunſt und Kunſtgewerbe am großen
Berlin Geöffnet Sonn und Feſttags von 11 1 Uhr Mittwochs von

5 Uhr ſonſt gegen Eintrittsgeld von 50 Pfg
Landwirthſchaftliches Jnſtitut Haupteingang Wilhelmſtraße 1
Land und Amtsgericht Poſtſtraße 20 bezw kl Steinſtraße 7/8

Bureauſtunden 1 Uhr 6 Uhr Nachm
Landrathsamt des Saalkreiſes im Ständehaus Luiſenſtraße 6

geöffnet von 1 und 6 Uhr
Städtiſches Gymnaſinm Sophienſtraße 37
Städtiſche Sparkaſſe Rathhausgaſſe Wochentags 1 und

3 UhrAmateurPhotographenVerein jeden Mittwoch Abends 8 Uhr
Sitzung in Freybergs Garten

Aligemeiner Halleſcher Turnverein Turnen für
Jugendturner Montag und Donnerstag 10 Uhr Abends in der
Turnhalle am Roßplatz b für Mitglieder Dienstag und Freitag

10 Uhr Abends daſelbſt e der Vorturnerſchaft Sonnabend
9 Uhr Abends daſelbſt d der Sonderriege Dienstag und Freitab

Abends 61 7 Uhr in der Turnhalle an der Oleariusſtraße An
meldungen werden in den Turnräumen entgegengenommen für die Sonder
riege auch bei Herrn Privatdocent Dr Ule RobertFranzſtraße 14

Kunſtgewerbe Verein Sammlung Poſtſtraße 12 geöffnet
Sonntags uud Mittwochs 11 1 Uhr unentgeltlich Bibliothek des
Kunſtgewerbe Vereins Poſtſtraße 12 II geöffnet Sonntags und Mittwochs
Vormittags 11 1 Uhr Mittwochs und Freitags Abend 81 10 Uhr

Damen Verein für Stolzeſche Stenographie gegründet am
10 September 1895 hält ſeine Sitzungen jeden Montag und Donnerstag
Abends 81 Uhr im Vereinslokal Freybergbräu kl Märkerſtr ab An
meldungen nimmt die Vorſteherin entgegen

Marktbericht
Dienstag den 16 Juni

der Verdacht vollkommen unbegründet war Die Schuldigen ſind j
noch nicht ermittelt Dem Lokal Anz wird aus Borde aux

Gewitter

frankreich von geſtern 700 Sozialiſten griffen eine Prozeſſion

Eter pro Pandel 0,75 0,80 Mk Sauerkraut p 2 Pfund 0,15 Mk
Butter pro Pfund 1,15 1,35 p Pfd 0,40
Zwiebeln pro 5 Liter 0,75 Senfgurken pro Pfund 0,30 vNeue Zwiebeln p Mdl 0,10 0,12 Pflaumenmus p Pfd 0,23 0,25
Kartoffeln pro 5 Liter 0,23 0,25 onig in Waben p Pfd 1,30 vMakta Kartoffeln Liter 0,24 s Siachelbeeren p Liter 9,25

Neue Mohrrüben Mdl 0,10 0,15 Kirſchen pro Liter 0,50 2
Gurken pro Stück 0,20 0,30 Erdbeeren pro Liter 1,00 v
Spargel pro Pfund 0,40 0,45 èGetr Kirſchen p Pfd 0,25 0,30
Blumenkohl pro Stück 0,35 0,55 Pflaumen v Pfd 0,25 0,30
Kohlrabi pro Mandel 0,50 0,60 Birnen pro Pfd 0,20 0,25
Schoten pro 5 Liter 0,25 Apfelſchnitte Pfd 0,18 0,25
Hrüne Bohnen p Liter 0,25 0,80 Hähne pro Stück 1,80 2,20
ladieschen 4 Bündch 0,10 0,12 Hühner pro Stück 1,50 2,00

Kopfſakät pro 4 Stück 0,10 Junge Hähnchen Stück 0,80 1,20
Eing Schnittbohn Pfd 0,20 Tauben vro Paar 0,80 1,00

Preifeldeeren Pfd 030 0,40 Gänfe pro Stück 4,00 4,50
Kirſchen p Pfd 0,40
Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen und Rehwild beſetzt

S

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 17 Juni 1896

Bei mäßzigen öſtlichen Winden vorwiegend heiteres Wetter
nicht ausgeſchloſſen

Waffſerftände Am 15 Juni Weißenfels Oberp 2,52
16 Juni Halle unterhalb 1,96 Trotha 1,20 15 Juni
Bernburg 1,66 Calbe Unterpegel 1,30 Oberp 4 1,70
Dresden 0,54 Magdeburg 1,82
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mit So geremirte Teinne

Dritte grosse

Berliner Pterdolotterie
Ziehung am 7 und 8 Juli 1896

Hauptgewinne

1 à Mark 30000 25 000 15000 12000 10000 8000 7000 ete Werth
in Summa

5530 Gewinne von zus Mark 260 000
Loose à 1 M 11 Loose für 10 M Porto und Liste 20 Pfg em
pfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme

Berlin WCarl Heintze Unter den Linden 3
Um baldige Bestellung bitte Ieh da die Loose 2welterlotterle ausverkauft waren

5500 mit 555 garantirte Gewinne

re 22e7Berliner Gewerbe 2
Ausstellungs Lotterie

Hauptgewinne 8
i W 25000 Mk 15000 Mk 10 000 Mk

insgeſammt 11482 Gewinne 2

die h 059e9 2e o Forts u Liste 30 Pr 2empfiehlt Du verſendet

G A FindeisenCigarren Geschäft 2Lripnigerſtr 11 Ecke Kl Sandberg
Filiale des General Anzeiger 3

Wir empfehlen in grösster Auswahl

Gohr Schultz Nacht

Gr Steinstrasse G
Eoke Neunhäuser

De Vom 13 bis 18 Juni
werde ich in

Halle a S Hotel Stadt Hamburg

m Künstliche Augenvein um
direkt nach der Natur für Patienten zu fertigen

F Ad Müller Augenkünstler aus Wiesbaden

Für Hausfrauen
Annahme alter Wollsachen

aller Art gegen Lieferung v Kleider Unterrock Mantelſtoffen Damentuchen
Buckskins Strickwolle Portièren Schlaf u Teppichdecken in den neueſten
Muſtern zu billigen Preiſen d R Eichmann Zallenſtedt a H Leiſtungs
fähige ä Annahmeſtelle u MWuſterlager b Fr

iegelſtr
Klauss

und b Frau L QCuerfurth Landwehrſtr 21
dendeAug Weddy len

Sescnäftsbiicſier

Auction
Mittwoch den 17 Juni d Vorm 11 Uhr

verſteigere ich Mansfelderſtraße 25 hierſelbſt zwangsweiſe

12 vierzöl Wagen dreizöll Wagen 3 eder Koll
wagen Einſpänner Wagen l Lzie

a Geric vvollzieher

Fruchtsäſte
von

Himbeeren Erdbeeren
Kirschen Oiltronen

Brause limonaden Bonbons
empfehlen

rengel Min
C Hammer

Leipzigerſtraße 42
Nickel Remontoir Uhren 5 Silber
mit Goldrand 10 M Damenuhren
12 M m 14 z gehend12 Wecker 50 M

zuszipvog n oazun

Billigſtes Atelier für Reparaturen
z B neue Feder einſetzen und Reguliren
der Uhr 1 Glas Zeiger Uhrringe
à 10 Pf Schlüſſel 5 Pf Preisangabe

vorher für jede Reparatur Garahtie

Was iſt Feraxolin
Feraxolin iſt ein großartig

wirkſames Fleckputzmittel wie es
die Welt bisher noch nicht kannte
Nicht nur Wein Kaffee Harz
u Oelfarben Flecken ſondern ſelbſt
Flecken von Wagenfett verſchwin
den mit verblüffender Schnelligkeit
auch aus den heikelſten Stoffen

Preis 35 und 60 3
In allen Galanterie Parfume

rie Droguenhandlungen u Apotheien käuflich

Große Sekten 12 Rart

d

mit rothem etd und gereinigten neuen Federn Oberbett
Unterbett und zwei Kiſſen

In beſſerer Ausführung Mk 15desgleichen 1 ſchläfrig 20
desgleichen 25Verſand zollfrei bei freier Verpack geg Nachnahme

Rückſendung oder Umtauſch geſtattet
Heinrich Weißenberg

Berlin NO Landsberger Straße 39Preiskiſte gratis und franko

Walthers
Pussboden Ansgtrich
Bernſteinlack mit Farbe

trocknet über Nacht hart und
giebt den ſchönſten Glanz
à Pfd 75 Pfg nur in der

Walther Drogerie
Wuchhererſt 75 Bismarckſtr Ecke

Californische
Rothweine

Hervorragende milde abſolut natur
reine Tiſch u Tafelweine ſind beſonders
ſolchen Konſumenten zu empfehlen welche
von Rothweinen anderer Herkunft wegen
ihrer zuſammenziehenden Eigenſchaften
Abſtand nehmen müſſen

Mataro 90 perZTinfandel 1,20 A6 Flaſche
Gros Manein 1,50 excl
Burgunder 1,80 GlasSchulze Birner Rathhausſtr 5

e p o
und Chignons in allen Farben
640 St um zu räumen zu ſpottbilligen
Preiſen im Einzelnen auch im Ganzen
a

Wrycza Friſeur Halle a
Leipzigerſtr 11

Dresdener Milchpulver
bei Milchfehlern der Kühe
beſchwerliches Buttern un

ſchmackhafte Butter von
ſicherem Erfolge

Engel Apotheke in Halle a S

Ingelſtöcke
Angelgeräthſchaften

Größte Auswahl
Billigſte Preiſe

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Echte Schafwolle

SDad Witteſcind
Heute Mittwoch den 17 Juni er

Abbrennung d Monstre Feuerwerk
der kaiſerl königl gepr Kunſtfeuerwerkerin Frl Albertine Rennebarth

Anfang des Concertes 7 Uhr ſiehe Plakate

Perläufige Anzeige
Saalfscilossbrauerei

Sonntag den 21 Juni er Abends
Grosses Brillant Prachtfeuerwertk

abgebrannt von den Pyrotechnikern Gebr Pfeiffer in Cröllwitz
Programm ſpäter

Freyberg s Garten
Dienstag den 16 und Mittwoch den 17 d Mts Abends

Grosses Freiſconcert
W Conditoreibuffet im Garten

auseo s Gast U ILo
Kurze Gaſſe 1 Jeden v r Uhr Kurze Gaſſe 1

Grosses Frei Concert
Hänmcäielparl K

Größtes und ſchönſtes Gartenreſtaurant
Nikolaiftraßße Mitte der Stadt NikolaiſtraßßeMittwoch den 17 JZuni Abends

Grosses Preiconcert der Thiem ſchen Kapelle

Hierzu ladet freundlichſt ein Wuh Grothe
oWrinz Carl

Täglich bei günſtiger Witterung Abends 8 Uhr

S Großes Garten Concertma

bei freiem Entree Es ladet ergebenſt ein P Katerbow

Restaurant KiskKeller
Mittwoch den 17 Juni

2 1 Grosses Frei Concert
verbunden mit Roſenfeſt

Ergebenſt R Richter

Der
Raufſßmänniseße Verein

in Halle a S
bietet gegen einen vierteljührlichen Beitrag von
4,50 M seinen Mitgliedern vollständig Kostenfrei
Vorträàä o angesehener Fachgelehrter und8 berufener Redner auf allen Ge

bieten des Wissens
Fortbildungs Unterrteht in deutscher Sprache Kaufm Rech

nen Schnell Schönschreiben Buchführung Stenographie Handels
lehre Handelsgeographie franz engl ital und apan Sprache und
im Turnen

Theilnahme am Gesangs Unterricht jeden Dienstag und Sonn
abend Abends 8,10 Uhr

Verguogungen im Winter Concerte und Bälle im Sommer
jeden Montag Abend Concert

Stellenvermittelung durch unser Mitglied Herrn Bmil Wege
Ribliothek rund 1200 Bände unterbaltenden und fachwissen

zchattlichen Inhaltes geöffnet jeden Dienstag und Freitag Abends
81 10 Uhr

Aufnahme in die Kranken und Begräbniss Kasse d K
V E H ohne Rintrittegeld und ärztlieches AttestGeschäftsstelle dei Wilhelm Boehr

Im Vereinslokale welches ununterbrochen geöffnet ist liegen
die verschiedensten Zeitungen illustrirten und fachwissensehbaftliohen
Inhalts aus

Das Lehrlingsheim unter Leitung des Herrn Lehrer Bocatius
bietet den Kaufmannslehrlingen sowie jüngeren Mitgliedern jeden
Sonntag Nachmittag von 3 Uhr ab Gelegenheit zu anständiger
Unterhbaltung

vent Bruchleidende vens
Die größte Schonung des Körpers bieten meine neu konſtruirten elast

Gürtelbruchbänder ohne Federn Bet fortgeſetztem Tragen derſelben
Verkleinerung auch Heilung möglich Leib Nabel und Vorfallbinden Tauſende
Anerkennungsſchreiben Jn Halle am 20 Juni von 8 bis 5 Uhr in der Stadt
Dresden werden Beſtellungen entgegengenommen

L Bogisch Stuttgart Reuchlinſtraße 6
Säohslsohr Ihüring Industrie u Gewerbe Ausstelſung

in Leipzig 1897
Der unterzeichnete Verein ladet zu einer Beſprechung über die Beſchickung der

Sächſ Thüringiſchen Gewerbe Ausſtellung in Leipzig ſeine Mitglieder und ſonſtige
Intereſſenten zu

Donnerstag den 18 d Mts Abends 8 Uhr
im Restaurant Tulpe

ganz ergebenſt ein

Der Kunstgewerbe Verein Halle
Der Borftand

W jeder Art beſorgt billig
Alb Lange Schillerſtr 37

Bekanntmachung
Das zur Konkursmaſſe des Zimmermeiſters Guſtav Schatz gehörige im

Grundbuch der Bergwerke Band IV p 470 eingetragene in den Gemeinden Aſen
dorf Esperſtedt und Stedten im Mansfelder Seekreiſe des Regierungsbezirks
Merſeburg im Oberbergamtsbezirk Halle belegene 2,188,767 Quadratmeter enthal

ne Braunkohlenbergwerk Zeitz on öffentlich meiſt
bietend verkauft werden Es wird hierzu Bietungstermin auf

Montag den 29 Juli er Nachmittags 4 Uhr
in meinem Kontor Mansfelderſtr 51 I anberaumt Auszug aus dem Grundbuche ſowie Situationsriß ſind jeder Zeit ebendaſelbſt cinpuſeyen

Prima Roggenbrod 5 Pfd 40 Pfg
empfiehlt Bäckerei Harz

Waſchen nicht einläuft auf dem hieſigen
Jabrmoerkt 2 Reihe b Frau Berger

Halle a den 15 Juni 1896
J Ed Peuschel Ronkurserwalter
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